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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 2. März, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Zehn Jahre Städtepartnerschaft München - Harare: Bürgermeister Hep
Monatzeder und Robbi Frank, Pressesprecher des Bürger-Arbeitskreises
HaMuPa (Harare-München-Partnerschaft), ziehen Bilanz über eine schwie-
rige, aber wichtige Partnerschaft und informieren über die Aktivitäten zum
Jubiläumsjahr.

Wiederholung
Donnerstag, 2. März, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Verleihung des
Deutschen Mediapreises 2006.

Sonntag, 5. März, 16.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte auf der Eröffnungs-
veranstaltung zur „Woche der Brüderlichkeit“, die vom 5. bis 11. März unter
dem Thema „Gesicht zeigen“ stattfindet.

Montag, 6. März, 11.30 Uhr, Zwillingstraße 4

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Rosa
Weilnböck im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Montag, 6. März, 12 Uhr, Münchner Bürgerheim,

Dall’Armistraße 46 (ein Haus der Münchenstift GmbH)

Stadträtin Angelika Gebhardt (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin
Denise Schäfer im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Montag, 6. März, 12.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft der Landes-
hauptstadt München, und Jochen Hieber, Kulturbeauftragter und Intendant
„Fussball Globus”, stellen das Programm „Fussball Globus FIFA WM
2006” vor. Tagsüber eine Multimediawelt des Fußballs, verwandelt sich
André Hellers Raumskulptur am Abend in einen außergewöhnlichen Veran-
staltungsort. Der „Fussball Globus FIFA WM 2006” wird ab dem 14. März
für sieben Wochen auf dem Marienhof in München gastieren.
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Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 7. März, 16 bis 18 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen) mit der
Vorsitzenden Adelheid Dietz-Will. In dieser Zeit ist die Vorsitzende auch
unter der Telefonnummer 22 80 26 64 erreichbar.

Mittwoch, 8. März, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Meldungen

Münchens Verkehr: Fit nicht nur fürs Fußballfest

(1.3.2006) Mit dem Kooperationsprojekt „arrive“ zeigen sich die Landes-
hauptstadt München und die Region erneut ganz weit vorn, wenn es um
kooperatives Verkehrs- und Mobilitätsmanagement geht – und das nicht
nur bei Großveranstaltungen wie der Fußball-WM. Das Projekt ist das
jüngste Kind der Inzell-Initiative, die bereits vor elf Jahren den Startschuss
für Projekte rund um Münchens Mobilität markierte. Unter www.arrive.de
finden sich ab heute alle Informationen zum Projekt im Internet.
„arrive“ setzt Erfolg von Mobinet fort

„arrive“ setzt die Erfolgsgeschichte fort, die mit dem im letzten Jahr plan-
mäßig beendeten Projekt Mobinet ihren bisherigen Höhepunkt fand. Aktu-
elle Verkehrs-Infotafeln, optimierter Verkehrsfluss, verbesserte Park&Ride-
Angebote, elektronische Fahrplanauskunft, Fahrradparkhäuser und das
Parkraummanagement sind nur einige Beispiele von Teilprojekten, die den
Münchnern seit Mobinet mehr Mobilität und kürzere Reisezeiten ermögli-
chen: Zur WM werden Tausende fußballbegeisterter Fans von Mobinet
profitieren.
„arrive“ stößt nun in neue Dimensionen vor: Das Projekt will die Mobilität,
die Lebensqualität und die Wirtschaftskraft in Stadt und Region München
durch Maßnahmen und Angebote zur effizienteren Nutzung der vorhande-
nen Infrastruktur weiter verbessern. In „arrive“ sollen neben der Entwick-
lung neuer Verfahren und Technologien aus dem Bereich Verkehrsmanage-

http://www.arrive.de
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ment die in Mobinet entwickelten Anwendungslösungen zur übergreifen-
den Verkehrssteuerung gemeinsam fortgeführt und konsolidiert werden.
Dies wirkt sich beispielsweise für Münchens Autofahrer in echtem Zeitge-
winn aus: So könnten mit der weiterentwickelten Verkehrssteuerung
selbst auf einer schon gut ausgebauten Strecke wie dem Frankfurter Ring
die Wartezeiten und die Anzahl der verkehrsbedingten Halte weiter ver-
bessert werden. Im öffentlichen Verkehr wird „arrive“ vor allem im Bereich
Fahrgastinformation Optimierungen bringen. So soll beispielsweise die
elektronische Fahrplanauskunft um weitere Funktionen ergänzt werden.
Ein Verkehrsmittel übergreifender Ansatz wird im Projekt Neubürgerbera-
tung verfolgt. Hier werden im Speziellen die Neumünchner durch umfas-
sende Informations- und Beratungsangebote zum Umstieg auf Öffentliche
Verkehrsmittel, Fuß und Rad angeregt.
Oberbürgermeister Christian Ude beschreibt die Zielrichtung des neuen
Projektes: „arrive ist ein weiterer wichtiger Baustein für die Fortführung
des nunmehr seit 20 Jahren bewährten Kooperativen Verkehrsmanage-
ments in der Region München.”
„arrive“ entspricht den Grundsatzbeschlüssen der Stadt München und
des Freistaats Bayern, eine umweltverträgliche Mobilität zu fördern. Den
Belastungen für Mensch, Natur und Wirtschaft, welche aus dem Wachs-
tum des Verkehrsaufkommens resultieren, soll durch deutlich effizientere
Methoden der Verkehrsgestaltung und -steuerung entgegengewirkt wer-
den.
Öffentliche Hand und Industrie kooperieren für besseren Verkehr

Projektpartner und Kostenträger von „arrive“ sind der Freistaat Bayern,
die Landeshauptstadt München, die BMW AG, die Siemens AG, die PTV
AG, die Münchner Verkehrs- und Tarifverbund GmbH (MVV), die Münchner
Verkehrsgesellschaft mbH (MVG) und die Technische Universität München,
Lehrstuhl für Verkehrstechnik. Die Projektleitung obliegt der Öffentlichen
Hand. Damit setzt „arrive“ auf das gleiche Erfolgsrezept wie die Vorgän-
gerprojekte. Öffentliche Hand, Verbände, Forschung und Industrie koope-
rieren, um die drängenden Verkehrsprobleme in und um München zu be-
wältigen.
Oberbürgermeister Christian Ude: „Nur dank Projekten wie Munich Com-
fort, Mobinet und arrive kann München vor dem Verkehrkollaps bewahrt
werden. Schlüssel dieses Erfolges, der nicht nur Mobilität sichert, sondern
auch wirtschaftliches Wachstum und hohe Lebensqualität erreichen hilft,
ist die Inzell-Initiative mit ihrem einfachen Grundsatz: ‚Verkehrsprobleme
gemeinsam lösen’.”
Unter www.arrive.de sind ausführliche Informationen zum Projekt, den
Partnern sowie den Teilprojekten zu finden.

http://www.arrive.de
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Neue Kindertagesstätte für den 23. Stadtbezirk Allach-Untermenzing

(1.3.2006) Der Schulausschuss des Stadtrats hat den Neubau einer weite-
ren Kindertagesstätte für den Stadtbezirk Allach-Untermenzing beschlos-
sen. Der 23. Stadtbezirk ist mit einem Versorgungsgrad von derzeit 75,9
Prozent ein Bedarfsschwerpunkt auf dem Weg zu dem stadtweit ange-
strebten Ziel einer 90-prozentigen  Versorgung mit Kindergartenplätzen.
Die neue Kindertagesstätte wird am Pasinger Heuweg entstehen und
Platz für insgesamt 75 Kindergartenkinder, aufgeteilt in drei Gruppen, bie-
ten. Geplant ist ein zweigeschossiges Gebäude mit zwei Gruppenräumen
im Erdgeschoss und einem Gruppenraum und einem Mehrzweckraum im
Obergeschoss. Die Kindertagesstätte erhält einen behindertengerechten
Personenaufzug und wird in allen Bereichen behindertengerecht erschlos-
sen. Für die gesamte Baumaßnahme sind Kosten in Höhe von rund 1,8
Millionen Euro veranschlagt.
Der Baubeginn ist für Mitte 2006 terminiert, mit der Inbetriebnahme der
Einrichtung ist bis zum Beginn des Kindergartenjahrs 2007/2008 zu rech-
nen.

Kehraus bei der städtischen Straßenreinigung

(1.3.2006) Während der tollen Tage hatten die Männer der städtischen
Straßenreinigung alle Hände voll zu tun, um die Fußgängerbereiche in der
Innenstadt vom Faschingsmüll zu befreien. So wurden in der Fußgänger-
zone vom Faschingssonntag bis einschließlich Faschingsdienstag insge-
samt rund sechs Tonnen Partymüll abtransportiert. Allein vom Viktualien-
markt, wo das lustige Treiben der Marktfrauen stattfand, wurden am gest-
rigen Faschingsdienstag insgesamt zirka 20 Tonnen entsorgt. Die Arbeits-
einsätze wurden mit bis zu 50 Mitarbeitern durchgeführt und dauerten
heute bis ein Uhr morgens.
Durch die eisigen Temperaturen musste an den drei Faschingstagen die
gesamte Veranstaltungsfläche mit der Hand gekehrt werden. Es konnten
keine Kehrmaschinen für die Flächenreinigung eingesetzt werden, da diese
den am Boden haftenden Schmutz nicht vollständig aufnehmen konnten.
Am Faschingsdienstag kamen vier Lkw-Kipper, ein Lkw für Container-
transport und drei Radlader zum Einsatz. Vier Abräumcontainer à 15 Kubik-
meter Fassungsvermögen standen bereit, um die Abfallmengen aufzuneh-
men.

Referat für Arbeit und Wirtschaft knüpft Kontakte zu Dubai

(1.3.2006) Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft, be-
suchte vom  20. bis 22. Februar 2006 die Vereinigten Arabischen Emirate.
Hauptziel war die Vorbereitung des Emirates-Germany Economic Part-
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nership Forums 2006, zu dem vom 9. bis 11. Mai 2006 100 hochrangige
politische und wirtschaftliche Vertreter der Emirate nach München kom-
men werden. Neben zahlreichen Gesprächen mit Vertretern der Wirt-
schaftskammern, der konsularischen Vertretungen, des Gesundheitswe-
sens und der Hochschulen besuchte Dr. Wieczorek auch die internationale
Immobilienmesse „International Property Week”. Zusammen mit einem
Münchner Aussteller der Immobilienbranche konnte hier der Wirtschafts-
standort München präsentiert werden.

I.S.I.-Preis für städtische Realschule

(1.3.2006) Große Freude herrscht in der Städtischen Anne-Frank-Realschu-
le, denn sie wurde am 17. Februar 2006 in Schloss Dachau von Kultusmi-
nister Siegfried Schneider mit dem 1. Preis für Innere Schulentwicklung
(I.S.I) 2005 in der Kategorie Realschulen ausgezeichnet. Der Preis, den die
Stiftung Bildungspakt Bayern initiiert, wurde heuer zum fünften Mal verlie-
hen. 70 Schulen hatten sich bayernweit beworben und diejenigen unter ih-
nen, die in die engere Auswahl kamen, wurden im Vorfeld von einer Kom-
mission besucht, die einen Tag lang die Unterrichtsqualität, den Schulent-
wicklungsprozess, das Schulmanagement, die Einbeziehung der Schülerin-
nen, die Kooperation zwischen der Schule und dem Elternhaus, aber auch
zwischen der Schule und externen Partnern oder anderen Schulen und
schließlich die Qualitätssicherung unter die Lupe nahm. Dass sich die ge-
nannten Evaluationskriterien an internationalen Standards orientierten,
muss nicht besonders erwähnt werden.
Die Schulfamilie der Städtischen Anne-Frank-Realschule erhält mit dem
Preis und dem Preisgeld von 5.000 Euro eine weitere Bestätigung für
ihren jahrelangen hohen Einsatz auf dem Feld für nachhaltige Entwicklung.
Schülerinnen, Eltern und Lehrkräfte freuen sich mit dem Schulleitungsteam
sehr über diese außerordentliche Anerkennung der ständig geleisteten Ar-
beit.

Einzugsermächtigung kann jetzt auch online erteilt werden

(1.3.2006) Mit dem Lastschrifteinzugsverfahren bietet das Kassen- und
Steueramt schon seit vielen Jahren die Möglichkeit, fällige Steuern und
Gebühren bequem vom Konto abbuchen zu lassen. Wer diesen Service
nutzt, verpasst keinen Fälligkeitstermin und spart außerdem Aufwand und
Kosten für eigene Überweisungen oder Daueraufträge. Jetzt kann die Ein-
zugsermächtigung auch online erteilt werden. Unter www.muenchen.de/
stadtkaemmerei gelangt man über den Link „Bürgerservice” zum Last-
schrifteinzugsverfahren und zum neuen Onlineformular. Dort muss nur
Name und Anschrift, die Kassenkontonummer des Steuer- oder Gebühren-

http://www.muenchen.de/stadtkaemmerei
http://www.muenchen.de/stadtkaemmerei
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bescheids sowie die Bankverbindung eingegeben und per Mausklick an
das Kassen- und Steueramt übermittelt werden. Bei der Übertragung der
Daten werden moderne Verschlüsselungstechniken verwendet, wie sie
beispielsweise auch von Banken beim Online-Banking genutzt werden.
Eine absolute Sicherheit ist – wie bei allen Datenübermittlungen im Inter-
net – allerdings nicht möglich.
Wer weiterhin lieber den klassischen Postweg nutzen möchte, findet
auf den Internetseiten nach wie vor ein Formular zum Ausfüllen und Aus-
drucken. Das Formular kann auch unter der Telefonnummer 2 33-2 38 05
angefordert werden.

Stadtteilwochen-Vorbereitungen für Solln-Forstenried-Fürstenried

(1.3.2006) Das Programm für die diesjährige Stadtteilwoche Solln-Forsten-
ried-Fürstenried (14. bis 21. Juli) nimmt konkret Gestalt an. Viele attraktive
Programminhalte, angeboten von den Organisationen, Künstlerinnen und
Künstlern aus dem Stadtviertel, konnten aufgenommen werden, einige
werden noch auf ihre Realisierbarkeit hin überprüft. Letzte Möglichkeit
zur Anmeldung bietet die abschließende und öffentliche Vorbereitungssit-
zung am Montag, 6. März, 19 Uhr, im Bürgersaal Fürstenried, Züricher
Straße 35. Alle interessierten Vereine, Initiativen, Institutionen, Künstlerin-
nen und Künstler sowie Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen.
Veranstaltet wird das beliebte und erfolgreiche Stadtteil-Kulturfestival vom
Kulturreferat der Landeshauptstadt München in Zusammenarbeit mit dem
Bezirksausschuss 19. Nähere Informationen erteilt das Kulturreferat unter
der Telefonnummer 2 33-2 81 25 oder 2 33-2 44 20. Die Termine sind auch
unter www.kulturjahr.de im Internet zu finden.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 27. bis 28. Februar

(1.3.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Montag, 27. Februar:

Einsatzzahlen:
Personal: 535 Fahrzeuge: 329
Streuguteinsatz:
Salz: 151,57 t Splitt: 385,90 t
Kosten des Einsatztages: 318.793,51 Euro
Dienstag, 28. Februar:

Einsatzzahlen:
Personal: 348 Fahrzeuge: 223
Streuguteinsatz:
Salz: 31,78 t Splitt: 174,80 t
Kosten des Einsatztages: 159.473,30 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 19.855.185,12 Euro

http://www.kulturjahr.de
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Konzerte im Musikinstrumentenmuseum

(1.3.2006) Das Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum,
St.-Jakobs-Platz 1, lädt am Sonntag, 5. März, zu folgenden Konzerten ein:
- Um 11 Uhr spielen Schüler der Klavierklasse Simon Gourari im Rahmen

der „Dialog-Konzerte“ Werke von Mozart und Schumann. Der Eintritt
ist frei.

- Um 15 Uhr findet das 3. Nachmittagskonzert für Kinder der „taschen-
philharmonie“ unter der Leitung von Peter Stangel statt. Auf dem
Programm steht „Der Karneval der Tiere“ von Camille Saint-Saëns.
Der Eintritt ist frei.
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